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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 24. 


(Nr. 9913.) Geſetz „betreffend die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung 
des Staates an dem Bau von Kleinbahnen ſowie an der Errichtung von 
landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern. Vom 8. Juni 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König. von Preußen nr. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt: 
I. Zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur Beſchaffung der für 
dieſelben erforderlichen Betriebsmittel, und zwar: 
a) zum Bau einer Eiſenbahn: 
1) von Stallupönen nach Goldap die Summe von 5 475 000 Mark, 
2) von Ortelsburg nach Neidenburg die Summe von 3720000 - 


3) von Culm nach Unislaw die Summe von..... 1 330 000 +» 
4) von Schweidnitz nach Charlottenbrunn die Summe 

in. . . Â DEU AT, HUU U 3 660 000 
5) von Petersdorf nach Ober-Polaun (Grünthah) 

dis Swenme von . . u. ng inte 6 180 000 < 


6) von Grätz i. P. nach Koſten i. P. oder Czempin 
oder einem zwiſchen dieſen Orten gelegenen anderen 
Punkte der Linie Liſſa-Poſen die Summe von 2140 000 


7) von Callies nach Falkenburg die Summe von.. 2 800 000 + 

8) von Wollin nach Swinemünde die Summe von 2 160 000 < 

9) von Blankenſtein nach Marxgrün die Sumine von 1 030 000 < 
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10) von Niederfüllbach nach Roſſach die Summe von 567 000 Mark, 
11) von Ebersdorf bei Sonnefeld nach Weidhauſen 


Ne Sum , 8 434 000 
12) von Schandelah nach Oebisfelde die Summe von 2440 000 
13) von Triangel nach Uelzen die Summe von .... 3 110 000 


14) von Münſter i. W. nach Coesfeld die Summe von 3 610 000 

15) von Coesfeld nach Borken i. W. die Summe von 1 860 000 - 
16) von Borken i. W. nach Empel die Summe von 2257000 - 
17) von Wülfrath nach Ratingen (Weſt) die Summe 


nn 2 070 000 
18) von Kirchberg i. Hunsrück nach Hermeskeil die 
ene e e 1 2 7 035 000 


19) von Primsweiler nach Dillingen die Summe von 1 550 000 


b) zur Beſchaffung von Betriebsmitteln: 


die Sum von H 22H 1122. . 5 988 000 
zuſammen .... 59 416 000 Mark; 
II. zur Förderung des Baues von Kleinbahnen: 
Die mie ͤ: .f“, . sure ts 8 000 000 „ 
III. zur Errichtung von landwirthſchaftlichen Ge— 
treidelagerhäuſern: 
! ER 2000 000 
insgeſammt .... 69 416 000 Mark 


zu verwenden. 

Ueber die Verwendung der Fonds zu II und III wird dem Landtage 
alljährlich Rechenſchaft abgelegt werden. 

Mit der Ausführung der vorſtehend unter Nr. I Lit. a aufgeführten Eifen- 
bahnen iſt erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 


A. Der geſammte zum Bau der unter 1 bis 19 bezeichneten Eiſenbahnen 
und deren Nebenanlagen nach Maßgabe der von dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten oder im Enteignungsverfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche 
Grund und Boden iſt der Staatsregierung in dem Umfange, in welchem der- 
ſelbe nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, 
unentgeltlich und laſtenfrei — der dauernd erforderliche zum Eigenthum, der 
vorübergehend erforderliche zur Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu 
überweiſen, oder die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung 
im Wege der freien Vereinbarung oder Enteignung aufzuwendenden Koſten, ein⸗ 


ER 


ſchließlich aller Nebenentſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige 
Nachtheile, in rechtsgültiger Form zu übernehmen und ſicher zu ſtellen, und zwar: 

a) bezüglich der Linien unter Nr. I Lit. a 1 bis 4, 6 bis 8 und 10 

bis 19 in der ganzen Ausdehnung, 

b) bezüglich der Linie unter Nr. I Lit. a 5 (Petersdorf —Ober-Polaun) 

für die im Preußiſchen Staatsgebiet belegene Theilſtrecke, 

e) bezüglich der Linie unter Nr. I Lit. a 9 (Blankenſtein- Marxgrün), 
ſoweit der erforderliche Grund und Boden ſich im Beſitze der be— 
theiligten fremden Staaten befindet und im Uebrigen die Koſten die 
Höhe von 18 000 Mark für die Bayeriſche Theilſtrecke und von 
4000 Mark für die Reußiſche Theilſtrecke nicht überſteigen. 


Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt nd insbeſondere auch auf die unentgelt⸗ 
liche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen er 
forderlichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer 
im öffentlichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigenthums 
auf Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
(Lit. A Abſ. 1 und 2) iſt, ſoweit die vorbezeichneten Eiſenbahnlinien auf 
Preußiſchem Gebiete auszuführen find, Abſtand zu nehmen, wenn von den Be— 
theiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden Ver⸗ 
trägen die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in 
der nachſtehend für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhe übernommen wird, 
und zwar: 


bei Nr. 1 (Stallupönen-Goldap) vonn 316 000 Mark, 
„ 2 (Orteldburg-Neidenburg) von 436 000 - 
„ 3 (Eulm-Unislaw) veoene˙ nn 219000 - 
- 4 (Schweidnig-Charlottenbrunn) von... 493000 - 
- 5 (Petersdorf-Ober-Polaun) von ...... 580 000 „ 
6 (Grätz i. P.-Koſten i. P.) von 143 000 
7 Callies Falkenburg) von 284000 „ 
- 8 GWollin Swinemünde) vonn 85 000 „ 
12 (Schandelah Oebisfelde) von ... ..... 76000 - 
13 (Triangel-Uelzen) voern 245 000 - 
14 (Münſter i. W.— Coesfeld) von 1003000 „ 
15 (Coesfeld Borken i. Wynn 339000 =: 
- 16 (Borken i. W.—Empel) von 674000 - 
17 (Wülfrath-Ratingen⸗Weſt) von 335 000 
18 (irchberg i. Hunsrück -Hermeskeil) von. 525 000 
19 (Primsweiler Dillingen) vonn... 118000 „ 


B. Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 1 Lit. a 1, 18 und 19 be 
nannten Eiſenbahnen ſoll für den Fall, daß der erforderliche Grund und Boden 
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von den Betheiligten in natura hergegeben wird, ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt 
werden und zwar: 


a) bei Nr. 1 (Stallupönen-Goldap) pon An a 375 000 Mark, 
b) = 18 Kirchberg Hermeskeil) vorn 525000 - 
c) < 19 (Primsweiler Dillingen) vonn 235 000 


C. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit dies 
die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, ſeitens der daran betheiligten Intereſſenten 
unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens und 
Betriebes der Eiſenbahnen zu geſtatten. 


D. Für die unter I Lit. a Nr. 10 und 11 benannten, durchweg in außer⸗ 
preußiſchem Staatsgebiet belegenen Eiſenbahnen und die unter Nr. 12 benannte, 
zum Theil in außerpreußiſchem Staatsgebiet belegene Eiſenbahn muß außerdem 
von den Betheiligten — für letztere jedoch nur für die außerhalb Preußens be⸗ 
legene Theilſtrecke — zu den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer 
Zuſchuß geleiſtet werden, und zwar zum Betrage: 


a) bei Nr. 10 Niederfüllbach-Roſſach) vonn 260 000 Mark, 

b) = 11 (Ebersdorf bei Sonnefeld -Weidhauſen) von 240 000 

e) 12 Schandelah- Oebisfelde) von 176 00000 
| V 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, I 
1) zur Deckung der zu den im F. 1 unter Nr. I vorgeſehenen Bauaus⸗ 
führungen und Beſchaffungen erforderlichen Mittel von 
59 416 000 Mark, 
die nach §. 1D von den Betheiligten zu leiſtenden 
Zuſchüſſe zu den Baukoſten der Eiſenbahnen unter I 
Lit. a 10 bis 12 im Betrage von zuſammen . 676 000 - 
zu verwenden; 

2) zur Deckung des alsdann noch verbleibenden Reſt⸗ 

aun betrages von höchſtens - „er... + r e 58 740 000 Mark, 
ſowie zur Deckung der für die im §. 1 unter Nr. II und III vorgeſehene Förde⸗ 
rung des Baues von Kleinbahnen und Errichtung von landwirthſchaftlichen 
Getreidelagerhäuſern erforderlichen Mittel im Betrage von 10 000 000 Mark 
Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

Wird von den Betheiligten von der ihnen im §. 1 unter A Abſatz 3 ein⸗ 
geräumten Befugniß Gebrauch gemacht, fo erhöht ſich die von der Staatsregierung 
nach §. 1 Nr. Ia für den Bau der betreffenden Eiſenbahn zu verwendende 
Summe, fowie die Geſammtſumme des $. 1 um die im $. 1 unter A Abſatz 3 
bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge, wogegen die von den Betheiligten 
hiernach zu zahlenden Pauſchſummen den vorſtehenden Deckungsmitteln hinzutreten. 


6: 3. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins— 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld⸗ 
verſchreibungen verausgabt werden ſollen (F. 2), beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe und 
wegen Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 
1869, betreffend die Konſolidation Preußiſcher Staatsanleihen (Geſetz-Samml. 
S. 1197), beziehungsweiſe des Geſetzes vom 8. März 1897, betreffend die Tilgung 
von Staatsſchulden (Geſetz-Samml. S. 43), zur Anwendung. 


§. 4. 
Jede Verfügung der Staatsregierung über die im $. 1 unter Nr. I be- 


zeichneten Eiſenbahnen beziehungsweiſe Eiſenbahntheile durch Veräußerung bedarf 


zu ihrer Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandtheile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen beziehungsweiſe Eiſenbahntheile und auf die 
unbeweglichen inſoweit nicht, als dieſelben nach der Erklärung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahn entbehrlich ſind. 


| §. 5. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündigung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 8. Juni 1897. 


(J. S.) Wilhelm. 


Zugleich für den Finanzminiſter: 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Thielen. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Brefeld. v. Goßler. 
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